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 ννααααανανανe Ê  4ê ê  νâ 4Wie wird dieſes gegenwartige Feſt
genennet?

Jn Jubel Feſt der Evangeliſchen

Kirche. JWa iſt denn ein ſolches Jubelgeſt?
Es iſt ein Feſt das auf Berordnung der

Evangeliſchen Obrigkeit zum Gedachtniß
einer ſonderbahren und außerordentlichen
Wohlthat uber die Kirche nach Verlauff ei
ner 1oo. jahrigen Zeit wie eines der hochſten

Feſte des Jahres gefeyret wird.
Wornach achtet ſich hierinnen die

Evangeliſche Birche?Nach dem Exempel der Kinder Jſrael

welche alle zo. Jahr ein HallJahr oder
JubelJahr gereyret haben zum Gedacht
niß der Ausfuhrung aus dem Egyptiſchen

Dienſthauße. 3. B. Moſ. 25. e
Wie mancherley ſind denn dieſe

JubelFeſte?
Zweyerley: allgemeine und beſondere.
Welches ſind beſondere Jubel Feſte?
Die da zum Gedachtnuß einer Wohl

that angeſtellet werden welche nur inſon
derheit ein gewiſſes Land oder Stadt an
gehet Ein ſolches Jubel-Feſt wurde
unſre liebe Stadt fehren konnen zum Ge

W
dacht
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dachtniß der erſten Evangeliſchen Predig
ten die Ao. iz2o. offentlich geſchehen ſeyn.

Welches heißen allgemeine Jubelgeſte?
Diejenigen ſo die gantze Evangeliſcht

Kirche angehen.
Wuoixrviel ſind derſelben?

Dreye. Das erſte wird gehalten zum
Gedachtniß der angefahenen KirchenRe
formation im Jahr 1517. den zi. Oct. Das
andre zum Gedachtniß der ubergebenen
ungeanderten Augſpurgiſchen Confeßion
im Jahr 15zo. den 25. Junij. Das dritte
zumGedachtniß des theuren und zu Paſſau
geſchloßnen ReligionFriedens im Jahr
1555. den 25. Sept.

Welches iſtalſo das erſte und großeſte

JubelLeſt?
Das gegenwartige welches zum

Gedachtniß der unſchatzvaren Wohlthat
GOttes in dem Wercke der heilſamen Re
formation gefeyret wird.

Was verſteheſt du durch dieſe Refor
mation?

Das große GnadenWerck da durch
GOttes Krafft und heilige Vorſehung
ſer ſelige Lutherus eben vor 2oo. Jahren
infinge die Kirche von dom Papiſtiſchen
Aberglauben und Menſchen Satzungen

—u



zu reinigen und den rechten Weg zur Selig
keit aus dem Evangelio JEſu Chriſti wie
derum klar und deutlich zu zeigen.

qJat denn der liebe GOtt dieſe Wohlthat
auch vorher weiſſagen laſſen?

Ja: in dem i4. Cap. der Heil. Offenb.

Joh. da ein Engel mit dem ewigen Evan
gelio mitten durch den Kirchen-Himmel

flieget.
Jſt denn alſo die Lutheriſche Religion

alter als 200. Jahr?
Ja. Denn es iſt die uhralte Lehre der

H. Schrifft welche der ſeelige Lutherus in
eben derjenigen Geſtalt wiederum herfur
gebracht hat welche ſie zu denZeiten der A
poſtelhatte vorher aber unter dem Pabſt—
thum ourch vieleZuſatze verderbet war. Jn
der Apoſtelg.24. v. Nach dieſem We
ge/ den ſie eine Secte heißen diene ich
alſo dem GOtt meiner Vater daß
ich glaube allem was geſchrieben ſte
het im Geſetz und in den Propheten
Und habe die Hoffnung zu GOtt
auff welche auch ſie ſelbſt warten/
nemlich daß zukunfftig ſey die Auffer
ſtehung der Todten beyde der Ge
rechten und Ungerechten. wi
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Wie muſſen wir denn dieſes Jubel- geſt
wurdiglich feyren?

Nicht alleine mit euſerlichen Pracht
und euſerlichen GOttesDienſte. Denn
davon ſpricht der Heyland Matth.i5z. v. s.
Diß Volck nahet ſich zu mir mit ſei—
nem Munde und ehret mich mit ſei
nen Lippen aber ihr Hertz iſt ferne
von mir.

wie ſoll es denn geſcheben?

Jm Glauben und mit hertzlicher An
dacht.

Wie denn aber dieſes?
Wach der Ermahnung des Apoſtels in

1. Tim.z, i. daß wir thun vors 1.) unſre

Bitte.Waʒ iſt das fur eine Birte?

Wenn wir dem lieben GOttalle Heu
chelen und Undanck gegen das liebe Evan
Jelium demuthiglich bekennen und in
wahrer Bufßfertigkeit abbitten: Denſel
vigen aber auch noch ferner bitten und an
ruffen daß Er um Chriſti willen alle
wohlverdiente Straffen und Gerichte von
uns abwenden wolle und uns alſo mit
Zittern freuen nach dem e. Pſ. So ſoricht
der Prophet Joelim. ry. HErr/ ſchone

deines Volcks! Was



Was ſollen wir weiter thun?

Unſer Gebet. Wer nur beten kan
der mag das JubelFeſt uber beten daß der
getreue GOtt ſein Reich und ſeine Kirche
vermehre die Warheit erhalte und dieſel
he wider alles Wuten und Toben der Fein
de beſchutze biß auff die Zukunfft JEſu
Chriſti. Jerem.iz,iß. OHErr ent
halte uns (auch hinfuhro) dein Wort
wenn wirs kriegen: denn daſſelbe iſt
unſers Hertzens Freude und Troſt.

Ach! bleib bey uns HErr JEſu Chriſt
Weil es nun Abend worden iſt

Dein Wort ohErr! das ewge Licht
Laß ja bey uns ausleſchen nicht.
An dieſer letzten betrubten Zeit
Verleyh uns alln Beſtandigkeit
Daß wir dein Wort und Sacrament
Rein behalten biß an unſer End.

Jſt dieſes genug?
RNein. Wir mußen auch vors 3.) thun

unſere Furbitte ſowohl fur unfre be
drangte GlaubensBruder als auch fur
alle Feinde die uns um der Warheit wil
len haſſen und verfolgen. Allen Fein
den Verfolgern und Laſterern ver
geben und ſie bekehren.

Was iſt noch mehr ubrig?

Die Danckſagung. wWie



Wie ſoll dieſelbige geſchehen?
Zufoderſt in der That ſelbſt. Daß wir

janicht bey dem helleuchtenden Evangelio
ein unevangeliſch ſondern heiliges Leben
fuhren. Phil.n, 2y. Wandelt nur wur
diglich dem Evangelio Chriſti.

Wie noch ferner?
Dafß wir uns von gantzen Hertzen

freuen und die Gottliche Allmacht Gute
und Weißheit ruhmen und preiſen durch
welche das arme Lutheriſche Hauffgen nun
abermahl in hundert Jahren durch dit
Pforten der Hollen nicht iſt uberwaltiget
worden. Pſ. as. GDtt iſt unſer Zu
verſicht und Starcke! GOtt iſt bey
ihr drinnen! Endlich: daß wir uns auch
zu der wahren Beſtandigkeit in der erkan
ten wahren Evangeliſchen Reliaion unter
einander reitzen und ermahnen. In der Of
fenb. Joh. 3.2. Halt was du haſt daß
niemand deine Crone nehme.

Heiſſet denn nun dieſes alles ein Evange

liſches JubelFeſt?
Ja. Jn Pſ. wo 1. Jauchtzet dem

SErrn alle Welt diener dem HErrn mit
Freuden kommt fur ſein Angeſicht mit Fro
locken.
Jubiliret triumphiret danckt dem HEr

ren groß iſt der Konig der Ehren.
tk
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Sha  n  chczchcch
Einige Zufalle und Begeben—
heiten welche ſich die vergungne 200,

Jahre uber ſonderlich wegen der
Kirche und Religion ereignet

haben.
Dahin gehoret 1.) der ſchwere Anfang zu
der Reformation in dieſer Stadt. Denn
ob man glelch Evangeliſche Predigten harete von
D. Pfenningen Ao. ig2o. von M. Joh. Langen
von Wolckenhayn Ao. iz25. So hatten dieſe
dennoch keine Sicherheit. vid. Seckendorjf. Hiſt.

Luth. ed. Fricx. p. 20ba.

2.) Die obſchwebende Gefahr
bey dem Durchtuge Kayſers Caroli V. nach der
gewonnenen Schlacht wider Chürfurſt Johann
Friedrichen zu Sachſen bey Muhlberg anno
1547. am Tage Joh. Bapriſte Dieſe hatte.
leichtlich entſtehen konnen uber zwey Genſahlden
in hieſiger StadtKirche welche die Walonen
und Spanier erblicket hatten daforne ſich nicht

der Burgemeiſter D. Jon. Steinhoffer gewaget
und die wutenden Soldaten mit einer freund
lichen Latein. Zurede beſanfftiget hatte. MNicht.
zu gedencken des euſerſten Zornes welchen der
Cantzler Eranvellanur gegen die Nauinhurger“

blicken ließ.  ceDia



3.) Die Verfolgung wegen des
Interims. M., Jonh. heckner muſte um des
willen Biſchoff Julio ausweichen und ſich nach
Apolda retiriren Ao. igfʒ. Veon dieſem Inte-
rims-Streit ſiehe Freber. T.z. Script. Rer. Germ.

fol 456
4.) Die Verfolgung wegen der

reſiſtenz gegen den einſchleichenden
 rA Cedevure

tnd die Diaconi aBernhard Winter muſten Ao. ijgu. deshalben
und da ſie beſonders den Exorciſmum nicht untet
lafſen; v gllten aus der Dtadt weichen. Blieben
zu Ganßroda  beh denn Hen. von Norttis. Es
nahm ſich ihrer auch treulich an der Burgemeiſter

Hr. M. sixtus Bralm auf GroffenJena. vid.
M. Bertrams LeichenPred. ſo deſſen Tochter
Frau Barbaren Hr. D. Petri Braußen Ehe

frauen gehen
GSie wurden

5nach Churtac mn vn eaqod. inno d. 10.

ein ſchlechter dnd nammerlicher Gottesdienſt.
Odtobr. reſtiu jrer Abweſenheit

Kanſerl. Anfoderung
5.) Vitmuynan die Stiffter unter Kayſer Ferdinando II.

Ao.i628. Dabey lex de religioſa pace auf eine
denen Proteſtirenden gefahrliche Weiße wollte
erklaret werden in Hiſt. Eccl. Goth. p. 8oo.

nov. ed.

6.) Die



6.) Die Furcht vor dem Kayſ.
Gen. Heinrich Holcken (welcher ſchon all
hie Meſſe leſen ließ) und den zu Weimar liegen
den Kayſerl. Obriſt. Altringer welcher alles
mit denen unter ſeinen Volckern befindl. Cathol.
Prieſtern zu beſetzen drohete Ao. 1632. Wie
wohl der Schwediſche Sieg vor Lutzen dieſe An
ſchlage vernichtete. vid. Pufendorff. Schwed.
KriegsG. 1. 4. f. iio. von dem Holcken v. Zieg
lers Labyriuth. f. 1o5.

Was ſich ſeit ao. 1696. ereignet davon
ſiehe Sachſ. KirchenOrdiing ed. in 4.p. jo5.

EOtt der HErr ſey unſre Hulfft

und Starckel



Palſtores an der Mtadt—
Kirche zust. wencesl. binnen

der Reformation.

1. D. Nicolaus Medler von Hoff im Voigt
lande da ſeine Familie annoch lebet. Erſt Rector
allda: Muß Ao. 1535. am MargrethenTage auf

Befehl Chriſtophs von Beulwitz weichen. Ge
het nach Wittenberg und promoviret unter D.
Jona. Wirtrd auf des ſel. Lutheri recommen-
dation Paſt. und Sup. allhie Ao. i36. Kom̃t her
am Tage Ægidii. Man holet ihn zum Superint.
nach Braunſchweig Ao. 1545. Endlich gehet er
nach Bernburg Ao. 15r.  eod. anno daſelbſt den
23. Augi æt. a9. Hat geſchrieben: Chriſtian. Scho-
laſt. Inſtit. uber die Philoſ. Diſeiplſinen: vnaνν
nelſa uber S. Codieem und eine Kirchenagende
fur dieſe Stadt mit approbation Lutheri, Jonæ
und Melanahthom Siehe Seckena. Hiſt. Luth.
Lz. f. z88. Rierhmaiers Braunſchw. Kirchen
Hiſtor. P. 3. ec. 6p. 1ʒ Brcmannz Hiſtor. des
Furſtenth. Anh. P. 7. ſ. z49.

2. M. Sebaſtiar Staudrte: Erſt Prediger in
Joachimsthal: kam an edleri Stelle Ao. 144
Muſte weichen auf Biſchoffs Julir Befeht a. iya8.

3. M. Michael Deutſchmann: Erſt Diac. Ao.
1547. Dem. Eſto M. Hat Anfechtung von Span.
u. a. Monchen da Carolus V. eod. anno allhit
durchziehet: Komt an M. Staudens Stelle als
Faſt. Ao. iyas. Sein Amt wird ihmgelegt wegen

des lInterims Ao. ijjo.  ijgi. d. 22. Jan. æt. 7o.
und



uno ſtehet ſein tpitapn.auf dem hohen Chor beym
Altar: Er reſignirte vorher Schwachheit halber.

4. M. Joh. Hockner von Stolberg. Erſt ein
Schulmann in der Pforia. Daun Diac. allhie
Ao.ig5ʒ. d. 25. Maj. Muß weichen und kom̃t nach
Eiſenberg. Endlich wird er wieder hieher beruffen
als P. ij65. d. 24. Sept. v. Pertuch. Chron. Port.
J. 2. p. 175.

5. M. Joh. Siderur, von Laucha. Kam zum Diac.
hieher von Zeitz Ao. igsi. Wurde DomPrediger
Ao. ijs5. Dann Palt. allhie Ao. igss. Reſignirett
Ao.i60o7. und  Ao. ibu. æt. 77

6. M. Caſpar Bertram von Mulingen in der
Graffſch. Barby. Kam zum b. 16og. und t 1646
æt.ss. Sein kpitaph. ſtehet auf dem hohen Altar.

D. Caſpar Bertram deſſen Sohn. Erſt zter
Du. Ao. 1637. Dann ſct. Prim. an des Vatertß
Stelle Ao. 1647. Sch ebe Matth. Enucleatum
ed. Arnſt. 1651. in a. Wit hahen guch Comm. io
Pentat. Eine Erklarung oer zieoer: Ein Buch
ſeiner eignen Lieder in Ms. Seiner gehaltenen
Predigien ſollen wohl oos. ſeyh tissz d zo

JJul. æt. 72. v. D. MenC. Gẽ .Iæx. p- 287.

8. M. Joh. Benjamin Schilter/ von Leipzig.Erſt Sonnab. Pred. zui Sr. Nie. allda Ao. 1659.

Dann zter Diac. allhie Ao, 1ssʒ. und Archi- Diac.
177. Endlich Paſt. Prim. Ab. 1633. t 1684. d. J.
Octobr. æt. j2.

9. D. Jon. Pretten. Ward Reat. in der Dom
Schule: zter Diae. allhie in ieinem Vaterlande;:

J

Ferner Paſt. und Sup. zu Schleuſingen Endlich
aſt. Prim. Siehe davon das Raumb Geſangb

in lach. Aun Schrieb Tr. de stglis jn ia, de Mett

Diſp.
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Ditp. in 2 auch edirto er die Schleuſing. Blbel
davon ſiehe D. Mayeri Hiſt. V. G. bibl. Luth. p. 49.-
i7os. d.i. Mart. æt. 73. conf. D. Menk. Gel.

P. 1772.10. Joh. Martinus Schameliur, Meuſelvic. Al-

cenburg. Euh. Lrin. ſeit gog.
v*E 4  4Folgen die ubrigen Prediger/

Archi-Diaconi und Diacom.
10 D. Pfenning: prediget ao. iczo. wird aber
verfolget und biß ans Ende gefanglich be

halten2 AMJ h Lange von Wolckenhayn: wird an
O.genommen Ao.ijz5. d.io. Octobr. Wird auf

Kayſerl. ereyl ausgeſchaffet Ao. ig9. Dar
aum eretarrer zu kobutg worden. v. Seckend.
Hiſt Luth p 2064. ed. rik. Von ihm war
folgend Epiraph zu finden: M. J. L a W. pri-

inũs non ſine perſecutione in hac Eccleſia
plantavit Evangelium J. C. ab Ao. 152j. ad

Jn. i5 29.M tin Schumann wird Diac. ig3o.  i543.
3. ar4. M Wolffgang de Rotſchutz prediget zu St.

G rgen! Dann allhie i530. t i540.
eo e.5. M Gallus Grundling v. Ruckerswalda. Kom̃t

E ſenberg i532 i5z6 die Matthiæ.
von 16. M. Benedictus Schumann. Kom̃t von Wit
tenberg 1536. Not. Jn dieſem Jahre haben

auch D. Juſtus Jonas und D. Hier. Wellerur
allhie geprediget. vid. Naumb. Geſangb.

TInd. Aut. J. Ja-
 nn
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7. Jacobus Thrunheim: prediget 142.
8. D. Joh. Streitberger iſt allhie Diac. Ao.

1545. v. Naumb. Grſangb. le.
9. M. Joh. Jerbſt Ao. i545. reſignitet iit.
10. M. Wolffgang Leißer wird Diat. igjt.
i1. M. Caſpar. Behm wird an M. Jerbſts Stelle

Diac. iſſi.
13. M. Joh. Behm folget dem vorigen Ao. iggg.

Und wird i569. d. 21. Sept. auf hohen Befehi
enturlaubet.

tz. M. joh. Baumgartel: nebſt der Schule auch

Prediger 1563.
14. M. Valentinus Matrrius, folget M. Joh. Beh

men 1569. d. 23. Octobr.
i5. M. Andreas Drardum: wurde enturlaubet

1568.
16. Andtens Selder folgte ihm vbd. agno. Kam

1575. nach Dornburg.
17. M. Joh. Steltzner wird Diae. 75.
18. M. Joh. Stroöter: erſt Gemeind. Pred. am

Dom. iss. Dann Diac. allhie 1578.
19. M. Bernhard. Winter: Erſt Pfarrer in der

Pforta. v. Pertuch. p. 179. Diac. allie ig81.
twan der Peſt 1598.

20. M. Ambroſius Chemnitiur: wird igo. der
erſte dritte Diac.

21. M. Jon. Burger: wird Diaec. t98. Dann
auch Archi-Diac. Und haben wir deſſen Pred.
uber Exod. und Lev. auch ein unvergleichlich
ſchon Ms. vom Buch Ruth und dem Pfalter
in hieſiger Bibliothec.

22. M. Jo. Muhlmann: Diac. iyo9. v. aumb.
Geſangb. l. c.

23. M.
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23. M.Alich. Pfeiffer: nebſt
24. A. Auguſtin Lippach zugleich vociret t6oa.

A. Nov. Dieſer letzte t 1663. d. zi. Jan. et. g7.
war?58. Jahr im Miniſterio.

2. M. Philipp Jacob Lindner Numburgenſ.
Dritter Diac. 1608.  1636. 2. Jul. æt. r. Sein
Vater/ M. Joh. CLindner war Rector: Ließ
ein s. genanuit Gymnat. s. ſo in deſſen Leich.

Jred. ſehr geruhmet wird.
26. M. Chriſtoff Richter: Erſt P. in der Pforta:

Dann Dlac. allhie 1617. d. i2. Sept. an M.
Burgers Statt.

27. M. Mieck. Seyffart von Leipzig. Ao. rötg.
28. M. Matthæus Vogler von Mitweyda: Erſt
—Faſt. in der Pforta. Dann mittler Diac. Ao.

1622.  1658. d. 2a8. Octobr. æt. GI.
y. M. Marrin Kaulwell: Kommt auch aus der

Pforta. 136zo. M. Philipp. Saltzmann don Oelßnitz. Erſt
Rector allhie 1646. Dann zter Diac. 1648.

Erndlich HoffPred. und Sup. zu Zeitz. 1662.
zu. M. Chriſtoff Frauendorff Numburgenſis.

Wird dritter Diac. an M. Voglers Stelle.
1658. d. 1. Dec. mittlerer 1662. d. 16. Sept.
Endlich Archi-Diac. 1663. d. 21. Sept.  1677.

d. 28. Jan. æt. 47.z2. M. Andreas Gunther von Kaßmarckt in
Ungarn. Wird kaſt. in der Ungar. Eilff
ſtadt Kabßdorff. i1666. Jns Exilium vertrie—
ben 1671. zter Diac. allhie nach M. Frauen
dorffs Todte. 1677. mitlerer 1681. und Archi-
Diac. 1683. Hielt in die j424. Predigten.
74709. d. 6. Nov.

zz. M.



G (6) i
33. M. Jok. Caſpar Bertram. Jſt erſt Pfarr ir

St. Moritz. 1669. Dann Hinc. allhie 1621.
mitlerer 1683. t 1699. d. 22. Febr. æt. 58.

34. M. Jon. Weiſe von Camburg. Wird hHiae.
1684. anderer 1699. Archi-Diac. i7og. ti7i.
d. 6. Octobr. æt. 75.

35. M. Chriſtophorus Heinfiur, Numburgen. Erſt

 Moffvhub  Diac. zu Zeitz, 167. Dann ztet
Diac. allhie 1699. Darauff Paſt. und Sup. zu

Meuſtadt an der Orlg. 1703.
E36. M. Joh. Rudolph Cademantt hon Wurrtzen.

Wird zter und anderer Diac. i7og. Darauff
.Faſt. und Sup. zu Pegau. 1717

xJr. A. Adam Gſchwend von Caſekirchen. Eiſt

ueiſerberg und allhie Reclor. Dann zter
Diac. i7o9. anderer 1717

x .Queiſtoyh. Ludwig Stiegliig Lipſient-
KWlird zter Diac. allhie i7i7.

—4
2124V. D. M. L Æ.“
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